ISB-Arbeitskreis Link-Ebene

SpG 8.3.2 Gesundheit und Ernährung


Die folgende tabellarische Übersicht enthält Hinweise für den Ablauf der Sequenz „Gesundheit und Ernährung“ mit Vorschlägen für das inhaltliche und methodische Vorgehen sowie Links zu brauchbaren Materialien.
	
	Inhalte und Fragestellungen
	Vorgehen und Methoden
	Materialien

	1

1.1


	Ernährung – mehr als Essen und Trinken?

Die Geschmäcker sind verschieden


	möglicher Einstieg: Bildmaterial zum Thema Essen oder Auswahl an Lebensmitteln (Grundnahrungsmittel, Süßigkeiten etc.)

klasseninterne Umfrage zum „Lieblingsessen“

Auswertung unter dem Aspekt der gesunden und vollwertigen Ernährung (Selbsteinschätzung der Schüler, Prüfung des Vorwissens)
	M 1 Fragebogen zum „Lieblingsessen“



	1.2
	Individuelle Essgewohnheiten 


	Esstyp-Test mit Auswertung (vgl. Material)

Hausaufgabe:

Protokollieren der eigenen Essgewohnheiten bezüglich Essenszeit, Umfeld der Nahrungsaufnahme, Speisen etc.


	Der Esstyp-Test, in: Essgewohnheiten. Materialien für 5. – 10. Klassen, hgg. von der BZgA, vgl. dazu Literatur und Internetadressen M 19

M 2 Meine Essgewohnheiten (Vorlage für ein Tagesprotokoll)

	1.3
	Was kann man alles essen? – Überblick über die Lebensmittelgruppen
	Ergänzung eines Arbeitsblattes zu den Lebensmittelgruppen 

Vorstellung des Ernährungskreises; empfohlene Tagesmengen

Vergleich des eigenen Tagesprotokolls mit diesen Empfehlungen

alternativ: Der Ernährungskreis (Lerneinheit der BZgA zu den Nahrungsmittelgruppen, ihrer Funktion und Wirkung und ihrer empfohlenen Tagesmenge mit Kopiervorlagen und Arbeitsblatt, welche sich hervorragend zur Stationenarbeit eignet)
	Arbeitsblatt „Die Nahrungsmittelgruppen“, in: Ernährung und Gesundheit, hgg. v. Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, vgl. dazu Literatur und Internetadressen M 19

Lerneinheit „Der Ernährungskreis“, in: Ernährung und Gesundheit, hgg. v. der BZgA, zu beziehen über www.bzga.de vgl. M 19

Ernährungskreis: www.dge.de

	1.4
	Fünf am Tag – die Empfehlung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung


	Vorstellung der Empfehlung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung

individuelle Überprüfung der eigenen Ernährung anhand des Tagesprotokolls (vgl. 1.2 M 2)

alternativ: Nährwertberechnung am Computer
	Die 10 Regeln der DGE, zu beziehen als Plakat oder kostengünstiges Faltblatt über www.dge.de vgl. M 19
Suchbegriff „Nährwertberechnung“ für die Suchmaschine (verschiedene Anbieter)

	1.5
	Geregeltes Essen – unsere Esskultur


	Blitzumfrage: Welche Tischregeln gelten bei euch?

Formulierung der gängigsten Regeln

Hinterfragen der Regeln bezüglich ihrer Begründung und Notwendigkeit

Vertiefung durch Benimmregeln aus einem Ratgeber

Erkenntnis, Essen als kulturelle Handlung; ggf. Hinweis auf kulturelle Unterschiede
	Auszug aus dem „Knigge“ oder einem ähnlichen Ratgeber zum richtigen Benehmen bei Tisch

Lerneinheit Essensregeln, in: Essgewohnheiten, hgg. v. der  BZgA, vgl. dazu Literatur und Internetadressen M 19

	1.6
	Gesundes Frühstück – einmal praktisch


	Schüler bringen Lebensmittel für ein gesundes Frühstück mit.

Vorstellung der Lebensmittel bezüglich ihres Nährstoff- und Vitamingehalts (Auswertung der Nährwertangaben auf der Packung)

gemeinsames Frühstück, ggf. unter Einhaltung vorher abgesprochener Tischregeln
	Lebensmittel für ein gesundes Frühstück in der Schule (Vorlauf einplanen für Verteilung, Besorgung und Analyse der Lebensmittel!)

M 3 Lebensmittelliste für ein gesundes Frühstück mit der Klasse

	1.7
	Was isst du in der Pause? – Eine Umfrage zum Pausenbrot


	Umfrage auf dem Schulhof zur Pausenverpflegung in der Schule (evt. mit Fotografien)

Auswertung und Präsentation der Ergebnisse durch z. B. Excel-Diagramme

alternativ: Überprüfung des Angebots der Schulmensa unter dem Gesundheitsaspekt
	M 4 Fragebogen „Was isst du in der Pause?“



	2

2.1
	Anders essen – unser fremder Speiseplan

Typisch deutsch? – Was isst man in Deutschland?


	Einstieg: Was ist typisch deutsches Essen?

alternativ: Analyse von Kochbüchern „Deutsche Küche“

Klärung der Fragen:

Wie entsteht eine nationale/regionale Küche? Wodurch wird sie verändert?
	Kochbuch „Deutsche Küche“ o. Ä. 

	2.2
	Andere Länder – anderes Essen!  Eine Restaurantrecherche


	Überblick über das lokale Angebot internationaler Restaurants

Verteilung von Gruppenaufgaben: Aufsuchen des Lokals und Befragung des Inhabers nach dem „Typischen“ (alternativ: Analyse der ausgehängten Speisekarte)

Präsentation und Auswertung der Ergebnisse in Form einer kleinen Plakat-Ausstellung
	Telefonbuch oder lokales Gaststättenverzeichnis

	2.3
	Fleischlos leben – Vegetarier und Veganer


	Klärung der Begriffe

Sammeln der Motive für eine fleischlose Ernährung

Pro – Kontra-Diskussion zum Thema „Sollte der Fleischkonsum weltweit reduziert werden?“
	M 18 Glossar

	2.4
	Schnelles Essen – Fast Food


	Begriffsklärung „Fast Food“

Gründe für den Siegeszug von McDonald’s und Co

kritischer Blick auf die Fast Food-Industrie (Nährwert, Kosten, Gesundheitsaspekt, Esskultur)

Testessen: Besuch bei McDonald’s in der Mittagspause; Addieren der verzehrten Kalorien und Vergleich mit der empfohlenen Tagesmenge (McDonald’s gibt die Werte auf den Verpackungen an.)
	M 18 Glossar

	2.5
	Essen, um gesund zu werden? – Functional Food


	Analyse einer TV-Werbesendung oder Werbeanzeigen aus Illustrierten zu einem bestimmten Produkt

Erarbeiten der Erwartungen, die beim Konsumenten bezüglich der gesundheitsfördernden Wirkung geweckt werden

Begriffsklärung „Functional Food“

kritische Reflexion, Informationen über das Produkt bei der Verbraucherberatung einholen
	M 18 Glossar



	2.6
	Gesünder leben mit Bio-Food?
	Begriffsklärung „Bio-Food“

Übersicht über die in Deutschland und der EU verwendeten Bio-Siegel

Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer arbeitsteiligen Erkundung von Lebensmittelgeschäften
	M 18 Glossar
M 5  Vorbereitung einer Erkundung von Lebensmittelgeschäften

	2.7
	Essen aus dem Labor – Genfood


	Information über Genfood

Erarbeiten einer Übersicht über Vorteile und Risiken 

Inszenieren einer Podiumsdiskussion
	M 6 Genfood – Segen oder Fluch? (Argumente für eine Podiumsdiskussion)

	3

3.1
	Woher kommt unser Essen – und wer kontrolliert es?

Vom Erzeuger auf den Teller – Lebensmittelproduktion und Vertrieb


	Arbeitsteilig recherchieren Schüler den Weg eines bestimmten Produktes vom Erzeuger bis auf den Teller über Etikettenaufschrift (Hersteller), Homepage des Herstellers, E-mail/Telefonat bzw. Befragung des Verkaufspersonals/der Geschäftsleitung

Erstellen einer Verlaufsskizze des Produktweges bzw. seiner Bestandteile


	Vom Erzeuger auf den Teller – Woher kommt unser Essen? (Schüler-Recherche in Lebensmittelgeschäften oder auf dem Markt)

	3.2
	Exkurs: Essen früher und heute


	Auseinandersetzung mit dem Wandel der Ernährung in der Geschichte der Menschheit

Erschließen der Bedeutung von Ernährung für das soziale Zusammenleben

Vergleich zwischen Ernährung früher und heute
	M 7 Wie das Essen unser Sozialverhalten verändert (Arbeitsblatt und Vorschlag für ein Tafelbild)



	3.3
	Lebensmittelproduktion global – der Film „We Feed the World“


	Erkennen der globalen Zusammenhänge im Bereich der Ernährung, z. B.  Industrialisierung der Produktion, Qualität der Nahrung, Umweltbelastung, Massentierhaltung und Billigwaren 


	M 8 Informationen zum Dokumentarfilm „We Feed the World“

Film und Filmheft, vgl. dazu Literatur und Internetadressen M 19

	3.4
	Unser Essen ist uns sicher! – Wirklich?


	Ausgangsbasis: Informationen und Eindrücke des Filmes „We Feed the World“ und aktuelle Schlagzeilen aus den Medien 

Sammeln von Ursachen und Folgen der Nahrungsmittelkrise

Erörterung von Lösungsansätzen und damit verbundenen Problemen

Kooperation mit dem Geografieunterricht möglich
	M 9 Droht eine weltweite Nahrungsmittelkrise? (Vorschlag für ein Tafelbild)



	3.5
	Fair Trade – Gerechtigkeit im Lebensmittelhandel? 


	Bewusstwerden der Gewinner und Verlierer des globalen Handels

Information über die Initiative „Fair Trade“

Besuch eines „Dritte- Welt-Ladens“ (Unterrichtsgang), Information über Herkunftsländer der Produkte und Handelswege
	M 18 Glossar

Zur Methode Unterrichtsgang siehe Methodentraining I, hgg. von der Bundeszentrale für politische Bildung, vgl. M 19

	3.6
	Lebensmittel in den Schlagzeilen – Lebensmittelskandale


	Informationsbeschaffung und Vorstellung von Lebensmittelskandalen durch Schüler, z. B. Gammelfleisch, BSE, Vogelgrippe, Salmonellen etc.

Erarbeitung von Möglichkeiten und Grenzen des Verbrauchers, sich zu schützen
	Internetrecherche mit Hilfe von Suchbegriffen

BSE und die Folgen, hgg. von der Bundeszentrale für politische Bildung, vgl. M 19

	3.7
	Lebensmittelkontrolle und Verbraucherschutz


	Vermittlung von Basiswissen zur Lebensmittelkontrolle, Verbraucherschutz, Kennzeichnungspflicht

Verstehen der Gütesiegel und Angaben auf Verpackungen (Arbeit mit praktischen Beispielen in arbeitsteiliger Gruppenarbeit)

Erarbeitung eines Kriterienkatalogs für die Lebensmittelkontrolle durch den Verbraucher

Arbeitsauftrag:

Befragung von Experten (Schulmensa, Großküchen, Gastronomie, Supermärkte) über geltende Hygienevorschriften
	M 18 Glossar

Auswahl verpackter Lebensmittel (vom Lehrer oder Schülern nach Absprache mitzubringen)

M 10 Lebensmittelkontrolle durch den Verbraucher - Vorschlag für einen Kriterienkatalog

Was verrät das Etikett? Download unter www.stmugv.bayern.de 

vgl. M 19

	4

4.1
	Richtige Ernährung – falsche Ernährung

Krank oder gesund? – Wie fühle ich mich?


	Erarbeitung einer Gegenüberstellung zu Gesundheits- und Krankheitssymptomen 

Definition von „Gesundheit“ und „Krankheit“

Sammeln von Krankheitsursachen und Möglichkeiten der Prophylaxe


	M 11 Krank oder gesund (Arbeitsblatt)

M 18 Glossar

	4.2
	Welcher Zusammenhang besteht zwischen Ernährung und Gesundheit?
	Informationsvermittlung über ernährungsbedingte Krankheiten

Erkennen des Zusammenhangs zwischen Ernährung und Gesundheit

ggf. Heranziehung von Experten
	M 12 Ernährungsbedingte Krankheiten (Übersicht) 

Vorschläge für Referate (M 12)

	4.3
	Die Deutschen sind zu dick! – Die Ergebnisse der gesamtdeutschen Verzehrsstudie


	Analyse der Studie bezüglich der

Untersuchungsmethoden, Ergebnisse und Konsequenzen aus der             Verzehrsstudie mit Hilfe eines  Analysezirkels

Vertiefte Auseinandersetzung mit den Ursachen der Fehlernährung, v. a. mit der Korrelation zwischen soziale Herkunft und Fehlernährung
	M 13 Analysezirkel für die nationale Verzehrs-studie

Nationale Verzehrsstudie II. Die bundesweite Erhebung zur Ernährung von Jugendlichen und Erwachsenen (NSV II), abrufbar über

www.was-esse-ich.de 

	4.4
	Gesundheit und soziale Herkunft
	Anknüpfung an Teilergebnis der Verzehrsstudie: Korrelation zwischen sozialer Herkunft und Fehlernährung

Auswerten und Versprachlichen von Statistiken zur Lebenserwartung,   Übergewicht und Ernährungspräferenzen

Formulieren von politischen Handlungsfeldern
	Tabellen aus APuZ 42/2007 vgl. M 19

	4.5
	Fit durch Sport
	Was muss ich sportlich leisten, um die Kalorien einer Tüte Pommes wieder abzutrainieren?

Arbeiten mit einem Kalorienrechner am Computer

Feststellung der eigenen sportlichen Aktivitäten und Formulierung von „guten Vorsätzen“
	Suchbegriffe für Suchmaschine: „Kalorienberechnung“ und „Sport“ (verschiedene Anbieter)

M 14 Meine sportlichen Aktivitäten (Arbeitsblatt)

	4.6
	Diäten im Test
	Einstieg: Titelbilder diverser Frauenzeitschriften (Anpreisung der neuesten Diät);

Sammeln von eigenen und Fremd-erfahrungen der Schüler mit Diäten;

Vergleich verschiedener Diäten bezüglich Essverhalten, Vor- und Nachteile (arbeitsteilige Gruppenarbeit)

gemeinsames Fazit für den dauerhaften Diät-Erfolg
	Übersicht „Diäten im Test“ unter www.aok.de (Untersuchung von 11 Diäten in Abstimmung mit der Deutschen Gesellschaft für Ernährung)

	4.7
	Schönheitsideale und ihre fatalen Folgen


	Bildmaterial zum Thema „Schönheit“ oder Pressebericht über Ausschluss magersüchtiger Models in der Modebranche

Informationsbeschaffung zu den Be-griffen „Magersucht“ und „Bulimie“

Klärung von Ursachen, Erscheinungsformen, Therapie

alternativ: Erschließen des Problems über Jugendbücher oder Filme (vgl. M 19)
[( vgl. SpG 8.2 Vorbilder und Idole]
	M 18 Glossar

M 15 Vorschlag für ein fächerübergreifendes Unterrichtsvorhaben 

(in Kooperation mit dem Biologieunterricht, Sportunterricht und Suchtbeauftragten der Schule zum Thema „Süchte und Sehnsüchte“)

Arbeitsblatt „Essstörungen“,in „Essgewohnheiten“, hgg. von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, vgl. Literatur und Internetadressen M 19

	5

5.1


	Krankmachende Stoffe: Suchtstoffe

Alkohol und Nikotin


	Erschließen der Gründe für Alkohol- und Nikotinkonsum bei Jugendlichen und Erwachsenen

Bewusstwerden der gesundheitsschädigenden Wirkung von Alkohol und Nikotin

Kennenlernen der Bestimmungen zum Jugendschutz bezüglich Alkohol und Zigaretten

Diskussion zur Effektivität der Nichtraucherschutzgesetze

Heranziehung von Experten
	Materialien für die Suchtprävention der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung unter www.bzga.de, vgl.      M 19

Jugendschutz: www.jugendschutz.de 
M 15 Vorschlag für ein fächerübergreifendes Unterrichtsvorhaben

	5.2
	Drogen


	Informationsbeschaffung über Arten und Wirkung verschiedener Suchtstoffe durch arbeitsteilige Gruppenarbeit und Präsentation der Gruppenergebnisse

Einsatz von ergänzendem und vertiefendem Filmmaterial zur Drogenprävention

Heranziehung von Experten

	M 15 Vorschlag für ein fächerübergreifendes Unterrichtsvorhaben

Reihe „Die Sucht und ihre Stoffe“

Kostenloses Informationsmaterial der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung unter www.bzga.de, vgl.      M 19

	5.3
	Beratungseinrichtungen und Fachleute


	Kontaktaufnahme und Expertengespräch mit der Kriminalpolizei oder der Suchtberatung vor Ort
	Zur Methode Expertengespräch siehe Methodentraining I, hgg. v. d. Bundeszentrale für politische Bildung, vgl. M 19

	6

6.1
	Staat und Gesundheit 

Warum und wie engagiert sich der Staat für die Gesundheit seiner Bürger?


	„Was kosten uns Krankheiten?“ (Brainstorming)

Erkenntnis des staatlichen Interesses an gesunden Bürgern

Sammeln und Vorstellen verschiedener gesundheitspolitischer Initiativen und Maßnahmen, z. B. „Bewegte Schule“, „Aktionsplan Ernährung“, Ampelkennzeichnung von Lebensmitteln, Jugendschutz, Nichtraucherschutz etc.
	M 16 Was kosten uns Krankheiten? (Mögliches Ergebnis des Brainstormings)

Internetrecherche, z. B. www.stmuk.de 

	6.2
	Wie weit soll und darf der Staat bei der Gesundheitsvorsorge gehen?
	aktuelles Fallbeispiel oder Schlagzeilen „Verwahrlosung von Kindern“

Sammlung von Argumenten und Positionen

Einführung in die Methode „Leserbrief schreiben“

Verfassen eines Leserbriefes in Partnerarbeit

Vorstellung der Ergebnisse, ggf. Veröffentlichung in der Schülerzeitung
	M 17 Verfassen eines Leserbriefes zum Thema

	6.3
	Das staatliche Gesundheitsamt – eine Erkundung vor Ort


	Kontaktaufnahme und Unterrichtsgang zum Gesundheitsamt

Information über Aufgaben und Angebote 
	Zur Methode Unterrichtsgang siehe Methodentraining I, hgg. v. d. Bundeszentrale für politische Bildung, vgl. M 19

	6.4
	Selbstverpflichtung des Bürgers – die Krankenversicherung


	knappe Information über das System der Pflichtversicherungen:

private und öffentliche Krankenkassen; Aufgaben, Finanzierung und Leistungen der Krankenkassen

Diskussion zum Thema: „Höhere Beiträge für Risikogruppen, z. B. Raucher und Übergewichtige?“
	M 18 Glossar

	7
	Das sollte ich wissen – Wiederholung des Grundwissens
	spielerische Variante: „Fit durch Ernährung“ – Würfelspiel mit Ereigniskarten der BZgA 


	M 18 Glossar

Spiel „Fit durch Ernährung“, in: Ernährung und Gesundheit, hgg. v. der BZgA, zu beziehen über www.bzga.de
vgl. M 19  


